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Am 8. März 1923 wurde der U-Bahn-Streckenabschnitt See-
straße – Hallesches Tor dem Betrieb übergeben. Zusammen 
mit dieser U-Bahnstrecke entstand nördlich des Endbahnho-
fes Seestraße an der Müllerstraße auf einem freigehaltenen 
Gelände eine Betriebs- und Hauptwerkstatt. Diese wurde 
ebenfalls im Jahr 1923 in Betrieb in Betrieb genommen. Die 
erste Aufgabe der Werkstatt war es, die Kleinprofilwagen der 
Bauart A1 für den Betrieb der sogenannten „Nord-Süd-Bahn“ 
herzurichten. Im Jahr 1944 ist die Betriebswerkstatt durch ei-
nen Brand zerstört worden. Nach einem aufwändigen Wie-
deraufbau konnte 1946 der Betrieb wieder aufgenommen 
werden. In den Jahren 2003-2006 erfolgte der Umbau der 
kompletten Werkstatt (unter Betrieb) zur Hauptwerkstatt für 
beide U-Bahnsysteme, das Klein- / Großprofil.  
 
Zahlen und Daten der Hauptwerkstatt:  
Grundstücksgröße: 48.364 m²  
Personal: 220 Handwerkerinnen und Handwerker 
Kapazität für Hauptuntersuchungen: ca. 140 Wagen 
Abteilungen: 
- Fertigungstechnik und Logistik 
- Ersatzteillager für U-Bahnfahrzeuge 
- Arbeitsvorbereitung  
- Hauptwerkstatt für alle Fahrzeuge der Berliner U-Bahn 

(ausgenommen Betriebs- und Arbeitsfahrzeuge) 
- Abnahme / Qualitätskontrolle (gleichzusetzen mit der 

TÜV-Hauptuntersuchung beim Auto) 
Aufgaben: 
- Aufgabe der Schienenfahrzeugwerkstätten ist die be-

triebswirtschaftliche Instandhaltung der Fahrzeuge mit 
dem Ziel, die Fahrzeuge zeit- und mengengerecht in ei-
nem verkehrssicheren, betriebszuverlässigen und saube-
ren Zustand für den Fahrgastverkehr bereit zu stellen.  

- Planung und Durchführung der BOStrab-
Hauptuntersuchung am gesamten Wagenpark 

- Instandsetzung von Fahrzeugen und Fahrzeugbaugrup-
pen 

- Durchführung von werterhaltenden Maßnahmen an Fahr-
zeugen 

- Ertüchtigung / Änderung von Fahrzeugen 
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